
   
 

 

 

 

KNOWING Climate – Gemeinsam den Weg zu einer klimaresilienten 
Landwirtschaft gestalten 

Wie kann sich die Landwirtschaft an die Folgen des Klimawandels anpassen, ohne dabei die 
Klimaschutzziele aus den Augen zu verlieren? Welche Maßnahmen stärken die 
Widerstandsfähigkeit landwirtschaftlicher Betriebe – und wo entstehen Zielkonflikte zwischen 
Klimaanpassung und Treibhausgasminderung? 

Mit diesen Fragen beschäftigte sich in den vergangenen Jahren das europäische Horizon-
Europe-Projekt KNOWING Climate. Gemeinsam mit Partner*innen aus Wissenschaft, 
Verwaltung und Praxis wurden Ansätze entwickelt, um Klimaanpassung und Klimaschutz nicht 
getrennt, sondern als zusammenhängende Herausforderungen zu betrachten. Ziel war es, 
wissenschaftliche Erkenntnisse in konkrete Handlungsmöglichkeiten zu übersetzen und 
gemeinsam mit regionalen Interessengruppen praxistaugliche Lösungen zu entwickeln. 

Für das Baltic Environmental Forum Deutschland stand dabei insbesondere die 
Zusammenarbeit mit dem Kreis Herzogtum Lauenburg im Mittelpunkt. Die landwirtschaftlich 
geprägte Region östlich von Hamburg bot ideale Voraussetzungen, um Fragestellungen rund um 
Bodengesundheit, Humusaufbau, Dürre und nachhaltige Landbewirtschaftung gemeinsam mit 
Verwaltung, Landwirtschaft und weiteren regionalen Akteur*innen zu diskutieren. 

Wissenschaft und Praxis miteinander verbinden 

Ein zentrales Anliegen des Projekts war es, wissenschaftliche Erkenntnisse nicht nur zu 
erarbeiten, sondern sie gemeinsam mit den Menschen vor Ort praxisnah anzuwenden. 
Klimaanpassung gelingt nur dann dauerhaft, wenn Forschung, und Praxis eng 
zusammenarbeiten und voneinander lernen. 

Aus diesem Grund setzte KNOWING Climate auf einen intensiven Austausch zwischen 
unterschiedlichen Stakeholdergruppen. Gemeinsam wurden Herausforderungen identifiziert, 
Erfahrungen ausgetauscht und mögliche Lösungsansätze diskutiert. Dabei zeigte sich immer 
wieder, dass viele Maßnahmen sowohl Chancen als auch Zielkonflikte mit sich bringen können. 
Gerade diese Zusammenhänge sichtbar zu machen und gemeinsam zu bewerten, gehörte zu 
den wesentlichen Stärken des Projekts. 

Landwirtschaft im Klimawandel – verschiedene Perspektiven zusammenführen 

Im Verlauf des Projekts wurden zahlreiche Themen aufgegriffen, die für die zukünftige 
Entwicklung der Landwirtschaft von großer Bedeutung sind. Dazu gehörten unter anderem 
Möglichkeiten des Humusaufbaus als Kohlenstoffsenke,, Biodiversität, Kreislaufwirtschaft 
sowie der Einsatz neuer Technologien wie Künstlicher Intelligenz oder elektrifizierter 
Landtechnik. 

Dabei ging es nicht darum, einzelne Maßnahmen als allgemeingültige Lösungen zu präsentieren. 
Vielmehr wurde untersucht, welche Vor- und Nachteile verschiedene Ansätze mit sich bringen, 



   
 

 

 

 

welche Wechselwirkungen zwischen Klimaanpassung und Klimaschutz bestehen und welche 
Rahmenbedingungen für eine nachhaltige Umsetzung erforderlich sind. 

Begleitend entstanden diverse Fach- und Informationsbeiträge, die diese Themen verständlich 
aufbereiteten und sowohl einer interessierten Öffentlichkeit als auch Fachakteur*innen 
zugänglich machten. Auf diese Weise konnten aktuelle wissenschaftliche Erkenntnisse in einen 
regionalen Kontext eingeordnet und für die Praxis nutzbar gemacht werden. 

Werkzeuge für bessere Entscheidungen 

Neben dem fachlichen Austausch entwickelte das internationale Projekt eine Reihe von 
Werkzeugen, die Entscheidungsprozesse im Bereich Klimaanpassung unterstützen sollen. Dazu 
gehören unter anderem interaktive Trainingsformate, digitale Informationsangebote, 
Beteiligungsansätze sowie Werkzeuge zur Bewertung möglicher Klimaanpassungsmaßnahmen. 

Das Baltic Environmental Forum Deutschland begleitete die Entwicklung dieser Formate aktiv. 
Die Inhalte wurden an regionale Gegebenheiten angepasst, getestet und kontinuierlich 
gemeinsam mit den Projektpartner*innen weiterentwickelt. Besonderes Augenmerk lag dabei 
darauf, wissenschaftliche Inhalte verständlich aufzubereiten und für unterschiedliche 
Zielgruppen zugänglich zu machen. 

So wurden unter anderem spielerische Trainingsformate für Schüler*innen in Hamburg 
durchgeführt, die komplexe Zusammenhänge des Klimawandels anschaulich vermittelten. Auch 
die App Shape Your Future wurde im Projekt weiterentwickelt und im Rahmen verschiedener 
Veranstaltungen einer breiten Öffentlichkeit vorgestellt. 

Wissen teilen und Menschen erreichen 

Ein weiterer Schwerpunkt der Arbeit lag auf der Öffentlichkeitsarbeit. Während der 
Projektlaufzeit informierte das Baltic Environmental Forum Deutschland kontinuierlich über 
aktuelle Entwicklungen, Forschungsergebnisse und regionale Aktivitäten. 

Neben zahlreichen Beiträgen auf der eigenen Webseite wurden Fachartikel veröffentlicht sowie 
Inhalte über Social Media verbreitet. Darüber hinaus war das Projekt auf verschiedenen 
Veranstaltungen vertreten, unter anderem auf der Green World Tour in Hamburg, wo 
Teilnehmende die Möglichkeit hatten, die Inhalte und Werkzeuge des Projekts kennenzulernen 
und sich über Klimaanpassung in der Landwirtschaft zu informieren. 

Auch auf Fachveranstaltungen wurden Projektergebnisse vorgestellt und mit Expert*innen 
diskutiert. Dadurch konnten die im Projekt gewonnenen Erkenntnisse über die Pilotregion hinaus 
bekannt gemacht und weiteren Interessierten zugänglich gemacht werden. 

Ein Projekt endet – der Austausch geht weiter 

Mit dem offiziellen Abschluss von KNOWING Climate endet zwar das Projekt, nicht jedoch die 
Auseinandersetzung mit den Herausforderungen des Klimawandels. Viele der entwickelten 



   
 

 

 

 

Ansätze, Werkzeuge und Erkenntnisse können auch künftig genutzt und weiterentwickelt 
werden. 

Vor allem aber hat das Projekt gezeigt, wie wichtig der kontinuierliche Dialog zwischen 
Wissenschaft, und Praxis ist. Klimaanpassung ist kein einmaliger Schritt, sondern ein 
langfristiger Prozess, der nur gemeinsam gelingen kann. 

Die Zusammenarbeit mit dem Kreis Herzogtum Lauenburg hat hierfür wertvolle Erfahrungen 
geliefert und dazu beigetragen, wissenschaftliche Erkenntnisse in einen regionalen Kontext zu 
übertragen. Gleichzeitig konnten Fragestellungen und Erfahrungen aus der Praxis zurück in die 
Forschung fließen – ein gegenseitiger Lernprozess, der den Kern von KNOWING Climate 
ausmacht. 

KNOWING Climate hat gezeigt, dass klimaresiliente Landwirtschaft nicht durch einzelne 
Maßnahmen entsteht, sondern durch das Zusammenspiel von wissenschaftlichem Wissen, 
regionaler Erfahrung und gemeinsamer Entscheidungsfindung. Dieser Gedanke wird auch über 
das Projektende hinaus Bestand haben. 

 


